
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde der Rosa Luxemburg 

Stiftung, 

  

mit diesem Newsletter möchten wir Sie über aktuelle Veranstaltungen und Aktivitäten der 

Rosa Luxemburg Stiftung Baden-Württemberg im Juli 2018 informieren. Wir hoffen, dass 

unser Programm auf Ihr Interesse stößt und würden uns freuen, Sie bei unseren 

Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 

  

Aktuelles zu unseren Veranstaltungen können Sie auch immer dem Veranstaltungskalender 

auf unserer Homepage entnehmen:  

http://www.bw.rosalux.de/aktuelle-veranstaltungen.html  

  

Aktuelle Veranstaltungshinweise und Neuigkeiten finden Sie auch immer auf unserer 

Facebook-Seite und auf Twitter. 

Facebook-Freund werden unter: http://www.facebook.com/RLSBW Folgen auf Twitter: 

@RLSBW 

  

Mit freundlichen Grüßen  

Alexander Schlager 

- für die Rosa-Luxemburg-Stiftung Baden-Württemberg - 

1. Veranstaltungen im Juli 2018 

2. Neues aus der Rosa-Luxemburg-Stiftung 

 

1. Veranstaltungen im Juli 2018 

16.07.2018, 19:00 Uhr | Mannheim | Lanzkapelle | Meerfeldstr. 87 

Zehn Forderungen zur Zukunft des Stadtverkehrs. Mobil in lebenswerten und gesunden 

Innenstädten  

Der Diplomphysiker, Dozent und Autor Timo Daum über Dieselskandal, Elektroantrieb, 

autonomes Fahren und die Zukunft der Mobilität 

23.07.2018, 19:30 Uhr | Neuenstein | Gemeinschaftsschule Neuenstein | Öhringer Str. 2 

«Weltbürgertum statt Vaterland. Antisemitismus im RechtsRock» Lesung & Film «Blut muss 

fließen» – Undercover unter Nazis Mit: Timo Büchner («Mergentheim gegen Rechts») und 

Peter Ohlendorf (Regisseur «Blut muss fließen» – Undercover unter Nazis) 

24.07.2018, 19:30 Uhr | Schwäbisch Hall | Club Alpha 60 | Spitalmühlenstraße 13/2 

«Weltbürgertum statt Vaterland. Antisemitismus im RechtsRock» Lesung & Film «Blut muss 

fließen» – Undercover unter Nazis  

Mit: Timo Büchner («Mergentheim gegen Rechts») und Peter Ohlendorf (Regisseur «Blut 

muss fließen» – Undercover unter Nazis) 

24.07.2018, 20:00 Uhr | Tübingen | Adolf-Schlatter-Haus | Österbergstraße 2 

Reise in den Herbst. Alles wie gehabt oder Zeitenwende? 

Dokumentarfilm von Martin Keßler mit anschließendem Gespräch 
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2. Neues aus der Rosa-Luxemburg-Stiftung 

Von wegen sicher. Das Konzept der «sicheren Herkunftsländer» am Beispiel Serbien. 

Bildungsreise nach Belgrad vom 03.-07.09.2018 

Bei dieser von der RLS Bayern angebotenen Bildungsreise sind noch Plätze frei. 

Anmeldungen und Rückfragen an Niklas Haupt: niklas.haupt@rosalux.org 

Am Beispiel von Serbien wollen wir uns mit der Frage auseinandersetzen, wie «sicher» und 

für wen «sicher» die Länder des westlichen Balkans tatsächlich sind. Wir wollen uns über die 

soziale, kulturelle und politische Lebenssituation der rund 500.000 Roma in Serbien 

informieren. Hierfür sprechen wir mit politischen Aktivist_innen und besuchen u.a. Initiativen 

und Projekte, die sich gegen Antiziganismus und die Folgen der Asylrechtsverschärfungen 

vor Ort engagieren.  

Erst kommt das Fressen. LuXemburg 1/2018 fragt danach, was «Ernährungssouveränität» für 

ein linkes Transformationsprojekt leisten kann  

LuXemburg 1/2018 fragt danach, was «Ernährungssouveränität» für ein linkes 

Transformationsprojekt leisten kann. Wie sehen Alternativen zu einem Markt des Fressens 

und Gefressen-werdens auch jenseits von Nischen aus? Wie geht «bio für alle» und wer 

kämpft dafür? Wie wird eine Bewegung für gutes Essen auch zur Bewegung für gute 

Produktions- und Arbeitsbedingungen? Wie lassen sich Verbraucher*innen politisieren und 

was können wir von globalen Bewegungen für Ernährungssouveränität lernen?  

Doppelte Transformation. Eine Konsultation Ernst Blochs. Von Dieter Klein  

Die existenziellen Gefahren unserer Zeit verlangen nach tiefen Einschnitten in den Verlauf 

der Geschichte, nach einer Umwälzung der gesellschaftlichen Verhältnisse, die dem – mit 

Ernst Bloch zu sprechen – Maßstab des bonum humanum folgt. Die Gesellschaft, schrieb er, 

stecke zugleich «voller nie so gehabter Potenzial-Inhalte, relativ steuerbarer», voller Chancen 

also für eine bessere Zukunft. 

Reaktionär, rassistisch, rechts, Die Entwicklung der Alternative für Deutschland (AfD) in 

Sachsen-Anhalt und Stendal. Von Sebastian Friedrich, Bernd Linke  

In Sachsen-Anhalt hat eine Gruppe verschiedener Menschen von der Hochschule Magdeburg-

Stendal, vom Institut für Gesellschaftsanalyse (IfG) der Rosa- Luxemburg-Stiftung, aus der 

Partei DIE LINKE und aus Initiativen vor Ort einen Prozess begonnen, in dem das vorläufig 

als Rechtspopulismus bezeichnete Phänomen sowohl erforscht wird als auch zugleich 

Praxisprojekte entwickelt werden sollen, die dazu beitragen können, ihm langfristig den 

Boden zu entziehen. Der nun vorliegende erste Forschungsbericht rekonstruiert also zunächst 

die «Angebotsseite», die Interessen und Strategien der rechtspopulistischen Formation im 

Bund, in Sachsen-Anhalt und im Landkreis Stendal als Aspekte der Lebensbedingungen in 

der Untersuchungsregion. Letztlich geht es um die Fragen, welche (ggf. widersprüchlichen) 

Interessen diese Partei vertritt und wie bzw. inwieweit diese Interessen in der Kommunikation 

mit ihren Anhänger_ innen und potenziellen Wähler_innen kommuniziert wurden und 

werden. Hier also ein Anfang, alles Weitere wird folgen. 

Rosa Luxemburg Stiftung Baden-Württemberg  

Forum für politische Bildung und Kultur e.V.  

Ludwigstr. 73A | 70176 Stuttgart  

Tel. 0711 99 79 70 -90  

www.rls-bw.de  | www.rosalux.de  | bawue@rosalux.org    

Wenn Sie zukünftig keinen Newsletter von uns mehr bekommen möchten, bitten wir um kurze Antwort mit 

Betreff «Abbestellung Newsletter» 
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Newsletter der Rosa-Luxemburg-Stiftung (Bund) abonnieren:  

https://www.rosalux.de/metanavigation/information   

Die Zeitschrift «LuXemburg» oder andere Publikationen kostenfrei abonnieren bzw. bestellen: 

Aleksandra Kulesza | Tel. 030 44310-463 | Fax -122 | bestellung@rosalux.de    

»LuXemburg« - Die Zeitschrift der Rosa-Luxemburg-Stiftung:  

www.zeitschrift-luxemburg.de  
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